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DNL HISTOIRE-GEOGRAPHIE

THEME : LES DYNAMIQUES DE LA MONDIALISATION
G2 : un lieu de la mondialisation
Sujet : Hamburg, ein Hafen im Wandel
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Material 1 : Luftaufnahme des Hafens (1931/heute) 
Material 2 : die Innenstadt rückt an die Elbe
KORREKTUR

Diese beiden Dokumente beschäftigen sich mit dem Thema „Hamburg, ein Ort der Globalisierung“. Das erste Dokument besteht aus zwei Fotos: das erste ist eine Luftaufnahme des Hafens im Jahre 1931 und das zweite wurde nicht lange her genommen. Mit diesen zwei Fotos ist die Verwandlung des Hafens seit 70 Jahren zu sehen. Das zweite Material ist ein kleiner Text aus Internet, aus der offiziellen Seite von der Stadt Hamburg. Es handelt sich um das Projekt „Hafencity“ in der Stadt und seine Folgen.

Mit diesen Dokumenten können wir also die Entwicklung des Hafens sehen. Die Häfen sind heute nämlich die Drehscheiben der Globalisierung. Der große Wettbewerb verursacht viele Projekte in den Häfen, damit sie immer wettbewerbsfähig bleiben. Darum können wir uns fragen, inwiefern Hamburg ein Hafen im Wandel ist, da er im Zentrum der Globalisierung ist.

1. Ein modernisierter Hafen
Hamburg liegt in Norddeutschland an den Mündungen der Bille und der Alster in die Unterelbe, die etwa 100 km weiter nordwestlich in die Nordsee mündet. Im Jahr 1913 wurde Hamburg zur Millionenstadt, der Hafen war der bedeutendste des Kontinents und nach London und New York der drittgrößte der Welt. Auf dem ersten Foto sind die industriellen Anlagen des Hafens zu sehen. Der 2.Weltkrieg brachte aber einen großen Rückschlag für den Hafen: 80 Prozent der Hafenanlagen wurden zerstört. Man versuchte also, den Hafen wiederaufzubauen.

1967 begann dann das, was als Industrialisierung des Seeverkehrs bezeichnet wird: Das Container-Zeitalter im Hafen. Heute werden schon knapp 70 Prozent der gesamten Güter im Hafen in den genormten Boxen umgeschlagen. Auf dem zweiten Foto, dem aktuellen Foto, sind die modernen Anlagen des Hafens zu sehen : alles wurde für die Container und die Containerschiffe nachgedacht : ein Containerschiff ist im Vordergrund zu sehen. Auf den Kais werden jedes Jahr mehr als 9 Millionen TEU umgeschlagen: Hamburg ist nämlich der größte deutsche Seehafen, aber auch einer der größten Containerhäfen weltweit ! Im Jahr 2002 wurde das derzeit modernste Containerterminal der Welt, das Container Terminal Altenwerder (CTA), in Betrieb genommen.

2. Eine Raumplanung der Stadt und des Hafens : die Hafencity

Zwischen Kehrwiederspitze und Elbbrücken wird heute an dem Projekt HafenCity gearbeitet, einem der größten Stadtentwicklungsprojekte in Europa auf einer Fläche von 160 Hektar (im Text : „ auf 158 ha ehemaliger Hafenfläche“), direkt am Hafen. In dem neuen Stadtteil mit maritimem Flair entstehen etliche Firmensitze, rund „6000 Wohnungen“ und 40.000 Arbeitsplätze. Dieses modernisierte Viertel versucht, die Stadt noch attraktiver zu machen. 
Da alle Häfen (wie Singapur, Hong Kong, oder Shanghai) im Wettbewerb sind, versuchen sie die Firmen, die Sitzen und die Leuten anzuziehen. Zum Beispiel hat sich in Shanghai das Viertel Pudong seit 30 Jahren viel entwickelt: Pudong gilt als der neue Wirtschafts- und High-Tech-Bezirk Schanghais, das Wirtschaftswachstum lag im Durchschnitt seit 1990 über 20 Prozent. Man kann also verstehen, warum Hamburg sich verwandelt: Hamburg ist in Europa nach Rotterdam der zweitgrößte Containerhafen Europas. Bei einem weltweiten Vergleich aller Häfen nach ihrem Containerumschlag liegt Hamburg heute auf dem fünfzehnten Rang - wobei nur fünf der 20 größten Containerhäfen außerhalb Asiens liegen.
Zum Schluss : Hamburg ist heute ein Ort des Wandels. Der Hafen verwandelt sich, aber die Stadt auch, und sie ist heute mehr und mehr attraktiv in Deutschland : sie möchte ein Leitbild der „europäischen Stadt“ sein, eine Stadt des wirtschaftlichen Wachstums, des Hafens und der Logistik, aber auch eine Stadt, wo man gerne wohnen will…
Mit der HafenCity entsteht ein neuer Stadtteil. Auf 158 ha ehemaliger Hafenfläche nutzt Hamburg die einmalige Chance seine Innenstadt um 40 % zu erweitern und an die Elbe zu führen. In 20 bis 25 Jahren soll ein moderner, lebenswerter Stadtteil entstehen, der anders als die bestehende Innenstadt, durch viele Wohnungen geprägt sein wird. Mit ihren 6.000 Wohnungen und 12.000 bis 14.000 Einwohnern wird die HafenCity einen wesentlichen Beitrag zur Belebung der Innenstadt leisten, die heute nur noch gut 14.000 Einwohnern Heimat bietet. Leitbild für den neuen Stadtteil ist das Bild der „europäischen Stadt“. 
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